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Antrag K-03

SPD-Unterbezirk Uelzen / Lüchow-Dannenberg

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt

Förderung der planvollen Innenentwicklung in kleineren und mittleren Städten und Gemeinden

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Täglich werden in Deutschland rund 66 Hektar als

Siedlungs- und Verkehrsflächen neu ausgewiesen.

Dies entspricht einer Flächenneuinanspruchnahme

– kurz Flächenverbrauch – von ca. 94 Fußballfel-

dern (Quelle: BMUB). Dadurch entsteht zunehmen-

de Konkurrenz zu traditionellen und die typischen

Formen der Landschaftsnutzung (Land- und Forst-

wirtschaft, Erholung und Tourismus, Natur und Ar-

tenvielfalt) wie auch zu anderen auf den Außen-

bereich angewiesene Nutzungen (Rohstoffgewin-

nung, Energieerzeugung). Auf der anderen Seite

müssen bestehende innerörtliche Strukturen der

demographischen Entwicklung angepasst werden.

Gebäude und Areale stehen z. T. leer oder wer-

den kaum bzw. teilgenutzt und drohen zu verfal-

len. Gleichzeitig steigt wegen der kürzeren Wege,

des stärker ausgebauten ÖPNVs, des Freizeitange-

bots und der Versorgungssituation die Nachfrage

nach zentralen Lagen der kleineren und mittleren

Städte. Um bestehende Infrastrukturen bei rückläu-

figer oder stagnierender Einwohnerentwicklung zu

erhalten bzw. zu modernisieren und dem Flächen-

verbrauch entgegenzuwirken, bedarf es einer ver-

stärkten Siedlungsinnenentwicklung.

Dazu muss es auf kommunaler Ebene ein akti-

ves Flächenmanagement geben. Es gilt den örtli-

chenGegebenheiten angepasste langfristigwirken-

de und nachhaltige Ansätze und Strategien zu ent-

wickeln. Die dafür notwendige professionelle Be-

gleitung ist aus eigener Verwaltungs- und Finanz-

kraft der kleineren und mittleren Gemeinden nicht

ohneWeiteres zu stemmen. Bestehende Förderpro-

gramme mit städtebaulicher Wirkung sind daher

so auszurichten bzw. neue so anzulegen, dass vor-

rangig Umbau, Umnutzung und Rückbau von un-

oder untergenutzter Bausubstanz und entsprechen-

de kommunale Planungen unterstützt werden, u.a.

durch:

• VorrangModernisierung imOrtskern vor Neu-

bau auf der „grünenWiese“

• Konzeptentwicklungen für strategisches Leer-

standsmanagement

• Einrichtung von Bau-und Leerstandskatastern

• kommunale Flächenmanager für die Kontakt-

Erledigt durch Beschlussfassung des SPD-

Bezirksparteitages vom 12. September 2015 in

Hildesheim.

Auf dem genannten Bezirksparteitag wurde der Be-

schluss “LandLebensWert! Unser Aktionsprogramm

für ländliche Räume” gefasst. Auf dem anschlie-

ßenden Landesparteitag am 9. April 2016 in Braun-

schweig wurde dieser Beschluss bestätigt.

Beschlussdokumentation (Seite 50 ff.):

https://www.spdnds.de/wp-

content/uploads/sites/ 77/2017/05/beschluss-

buch_lpt_2016_final.pdf

Da noch nicht alle Forderungen umgesetzt wurden,

wird zudem empfohlen, den Antrag als Material an

die Landtagsfraktion zu überweisen.
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pflege zu Eigentümern, Beratung, Erfassung

von Entwicklungstendenzen, Analyse von Flä-

chenpotentialen, Berichterstattung etc.

• Lenkungder Städtebauförderung in die Innen-

städte und Kerne der kleineren und mittleren

Städte und Gemeinden

• Verstärkte Förderungsmöglichkeiten für den

Rückbau von Gebäuden und die zeitgemäße

Nachnutzung von Flächen

• Förderung von kommunalem sozialen Woh-

nungsbau
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